
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtgebüsch etwa 1 km östlich von Karow

vermoorte Senke in flachwelliger Grundmoräne

Nord- und ostrügensches Hügel- und Boddenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Bergen auf Rügen, Stadt

Zirkow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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GLB
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BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NV W

58

PV R

51

Vegetationseinheiten
Grauweiden-Feuchtgebüsch; Brennessel-Schilfröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

IY S

Gefährdung

Empfehlung

RZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06005

X

Grauweiden-Feuchtgebüsch in vermoorter Ackersenke der flachwelligen Grundmoräne ca. 1 km östlich der Ortschaft Karow. Etwa zwei 
Drittel des Biotops auf nassem, am Aufnahmetag in weiten Teilen überstauten Torf mit dichtem Gebüsch, der nordwestliche Teil auf 
feuchtem bis sehr feuchtem Standort dagegen lückig mit Grauweiden bestanden. In den Lücken Brennessel-Schilfröhricht, das kleinflächig 
am Nordrand des Biotops bei einem Hochsitz sporadisch gemäht wird (Wildeinstand). Die Ackernutzung reicht bis zur umgebenden 
Böschung. Die südwestlich der Biotopfläche sich fortsetzende Senke wird von einem Schilf-Landröhricht eingenommen.
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°
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Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix cinerea

Agrostis stolonifera Calamagrostis canescens Carex acutiformis Glyceria fluitans
Phragmites australis Poa trivialis Ranunculus repens Urtica dioica

Carex riparia Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum
Epilobium spec. Filipendula ulmaria Geum rivale Iris pseudacorus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Phalaris arundinacea
Rorippa amphibia Solanum dulcamara Stachys palustris


